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Empfohlen ab 14 Jahre  –  Informationsprogramm 
Jugendfilme 3

Trigger
Deutschland 2010

Regie: Till Krücken, Ko-Regie: Christian Fleischer, Buch:
Maximilian König, Till Krücken, Christian Fleischer, Dar-
steller: Constantin Hühn, Kassandra Hackenberg, Rein-
hardt Friedrich, Katrin Heinke, Michael Güllmar, Dirk
Biedritzky, Till Krücken, Titus Novotny, Michael Bänsch,
Oleg Novoselov, Laufzeit: 25 Minuten

Jonas wurde Opfer eines brutalen Überfalls durch 3 Ju -
gend liche. Danach ist nichts mehr, wie es war. Nicht nur,
dass er immer wieder die schrecklichen Bilder vor Augen
hat, auch sonst hat er die Lust und die Freude am Leben
verloren. Wie soll Jonas lernen, mit seinen seelischen Ver-
letzungen zu leben, und wer kann ihm helfen, diese zu
überwinden?

Monika
Deutschland 2010

Regie: Christian Werner, Buch: Katharina Kress, Dar-
steller: Rosalie Thomass, Margarita Broich, Peter
Schneider, Anna Blomeier, Hajo Tuschy, Uwe Steimle,
Jörg Thieme, Andreé Kosorukow, Sender: SWR, Laufzeit:
53 Minuten

Monika lebt mit ihrer alkoholkranken Mutter auf dem
Lande und hat gerade die Schule beendet. Um ihren
Führerschein machen zu können, lässt sie sich auf eine –
für sie bezahlbare – Augen-OP in Polen ein. Doch der
Eingriff misslingt und Monika muss nun damit fertig
werden, von einem auf den anderen Tag fast blind zu
sein. Von ihrer Mutter kann sie keine Unterstützung er -
warten, das ist klar! Wochenlang vergräbt sich Monika in
ihrem Zimmer, bis sie allmählich begreift, dass sie sich
Hilfe holen und ihr Leben in die eigene Hand nehmen
muss.

Gera: Dienstag, 24. Mai – UCI 5, 11:15 Uhr
Erfurt: Donnerstag, 26. Mai – CineStar 8, 9:00 Uhr
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Empfohlen ab 16 Jahre  –  Informationsprogramm 
Jugendfilme 4

Lollipop Monster
Deutschland 2011

Regie: Ziska Riemann, Buch: Ziska Riemann, Luci van
Org, Darsteller: Jella Haase, Sarah Horváth, Nicolette
Krebitz, Thomas Wodianka, Sandra Borgmann, Rainer
Sellien, Fritz Hammel, Janusz Kocaij, Koffi Kôkô, Sender:
ZDF, Laufzeit: 96 Minuten, FSK 16

Die Mädchen Ari und Oona träumen vom Ausbruch in die
Freiheit: weg von ihrem engen Zuhause, von den Eltern,
die alles unter den Teppich kehren. Ari ist kunterbunt
angezogen und auch bei ihr Zuhause ist alles kunterbunt.
Die Mutter, eine Stoffpuppen-Designerin, will nicht be -
merken, dass ihre Kinder groß geworden sind. Während
Aris Bruder die Familie mit seinen Psychosen tyrannisiert
und Ari selbst sich die fehlende Zuneigung beim Sex mit
fremden Männern holt, säuselt die Mutter nach wie vor
beim Essen: „Piep, piep, piep, wir haben uns alle lieb!“
Die schwarz gekleidete Oona wiederum leidet unter den
katastrophalen Folgen der zerrütteten Ehe ihrer Eltern.
Sie fühlt sich schuldig, ritzt sich die Arme blutig und bannt
ihre Fantasien mit schwar zer Zeichenkohle aufs Papier.
So unterschiedlich Ari und Oona auch sind, sie brauchen
sich. Oona lernt von Ari, ihre Wut nach außen zu kehren,
und Ari erfährt durch die Freundin endlich das Gefühl von
Selbstachtung. Doch dann beginnt Ari eine Affäre mit
Oonas verhasstem Onkel Lukas und ihre Freundschaft
droht zu zerbrechen…

Der kleine Nazi
Deutschland 2010

Regie + Buch: Petra Lüschow, Darsteller: Christine
Schorn, Oliver Stokowski, Steffi Kühnert, Maria Ward -
zinska, Amon Wendel, Laufzeit: 13 Minuten

Als Familie Wölkel – wie jedes Jahr – Weihnachten bei
der Oma feiern will, erwartet sie in deren Wohnung eine
peinliche Überraschung. Oma Wölkel hat den alten
Christ baumschmuck aus der Nazizeit wiedergefunden
und an die Tanne gehängt. Die Oma ist mittlerweile schon
ein bisschen durcheinander und vor allen Dingen mit
einem reichlichen Maß an Altersstarrsinn ausgestattet.
Jedenfalls weigert sie sich erfolgreich, den Schmuck mit
den leuchtenden Hakenkreuzen wieder abzunehmen.
Auch davon, dass ausgerechnet heute ein Gast aus Israel
mit ihnen feiern wird, lässt sich die alte Dame nicht
beirren.

Gera: Montag, 23. Mai – COMMA, 20:00 Uhr
Dienstag, 24. Mai – UCI 7, 9:00 Uhr

Erfurt: Mittwoch, 25. Mai – CineStar 2, 11:15 Uhr
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Achtung!
Bitte beachtet auch unser Angebot für 

eure Altersgruppe im Medienpädagogischen 
Programm (Seite 44 – 46) und in der 

Online-Lounge (Seite 50 – 51).

Die gesamte Übersicht unseres Festivalprogramms
findet ihr außerdem im Mittelteil dieses Heftes.

Und hier noch ein Tipp für Familien: 
Besucht gemeinsam unsere Nachmittagsvorstellungen

und schaut doch am Samstagvormittag im 
Erfurter CineStar bei der Wiederholung der frisch 

ausgezeichneten Preisträger vorbei!
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Das Medienpädagogische Programm in Gera

Filme sind elementarer Bestandteil unseres Alltags, sie
faszinieren und entführen uns in andere Welten, beein-
flussen aber auch unsere Wahrnehmung und unsere
Sichtweisen. Daher ist es unerlässlich, dass wir genauer
hinschauen und uns mit der Ästhetik und dem Inhalt von
Filmen auseinandersetzen. Deshalb widmet sich die
Bundeszentrale für politische Bildung/bpb seit Jahren der
Förderung von Medienkompetenz – zum Beispiel durch
die Filmhefte oder das Online-Portal www.kinofenster.de.

Es freut mich, dass die bpb auch in diesem Jahr wieder
die Medienbildungsarbeit des GOLDENEN SPATZEN un -
terstützen kann. Es werden sicherlich für uns alle unter-
haltsame Tage. 

Thomas Krüger 
Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb

Sonntag, 22. Mai 2011
10.00 – 11.00 Uhr UCI/Kinosaal

Das Bilderbuchkino

Bilderbücher sind für Kinder der Beginn, sie für Bücher
und Geschichten zu begeistern. Ein Bilderbuch auf der
Leinwand eines Kinos zu erleben und die Geschichte
selbst mitzugestalten, ist dabei noch mal ein ganz
besonderes Erlebnis für Kinder und ihre Familien.
In dieser Veranstaltung lernen Kinder, wie und womit sie
Geräusche herstellen können und probieren diese gleich
einmal aus. Im Anschluss daran bekommen sie eine
Bilderbuchgeschichte vorgelesen, sehen die Bilder dabei
auf der großen Kinoleinwand und dürfen die Geräusche
zur Geschichte sogar selbst dazu machen. 

Zielgruppe: Eltern und Kinder (4 – 8 Jahre) 
Sprecher: Christian Neugebauer, Rundfunkjournalist

(Kinderradio) und Drehbuchautor, Berlin
Teilnehmer: max. 30 Personen

Sonntag, 22. Mai 2011                
13.00 – 14.00 Uhr UCI/KinderKinoCafé

Von großen und kleinen Helden!

An diesem Sonntagnachmittag sind Kinder mit ihren
Eltern eingeladen, in die Welt der Bücher einzutauchen.
Von großen und kleinen Helden, von Mut, Freundschaft
und dem „Wachsen“, wenn ein Abenteuer bestanden ist,
erzählt Britta Frohreich aus der Kinderbibliothek in Gera.
Dabei versteht sie es hervorragend, die Kinder in die
Geschichten einzubeziehen und damit das Interesse der
Kinder an Büchern und am Lesen zu wecken, denn wer
möchte nicht gern wissen, wie die Geschichten zu Ende
gehen?  
Um den Kindern und ihren Eltern die Möglichkeit zu
bieten, weitere Bücher zum Thema „kleine“ Helden
kennen zu lernen, werden in dieser Veranstaltung auch
neue Bücher vorgestellt. 

Zielgruppe: Kinder (7 – 10  Jahre)
Sprecherin: Britta Frohreich aus der Kinderbibliothek 

der Stadt- und  Regionalbibliothek Gera
Teilnehmer: max. 30 Personen

Montag, 23. Mai 2011
8.00 – 12.00 Uhr

Du bist eine Marke! Ein kreativer Medienworkshop
zu Identitäten in Netzcommunitys.

Ihr nutzt soziale Communitys wie schülerVZ zur Selbst-
darstellung? Ihr habt auch eine Homepage oder einen
Weblog, um euch bei Onlinebewerbungen von der besten
Seite zu präsentieren? Somit seid ihr schon richtige
Experten zu Chancen und Gefahren der Selbstdarstellung
im Netz oder wollt ihr dies werden?
In diesem Workshop erschaffen wir mit kreativen Mitteln
verschiedene Profile in unterschiedlichen Netzcommu -
nitys, machen Fotos und drehen kleine Videos. Vor Bild-
manipulationen und „gefaketen“ Videos schrecken wir
dabei nicht zurück. Am Ende entwickeln wir daraus
Plakate oder einen Flyer mit Tipps und Tricks zur Selbst-
darstellung im Netz.

Zielgruppe: Schüler (6. – 8. Klasse)
WS-Leiter: Michael Lange und Verena Ebel, 

Medienpädagogen des Vereins Metaversa 
e.V., Berlin

Teilnehmer: 1 Schulklasse



45

Montag, 23. Mai 2011
8.00 – 9.30 Uhr Kindertagesstätte „Bussi-Bär“
Dienstag, 24. Mai 2011 (Wdh.)
8.00 – 9.30 Uhr BIP Kindertagesstätte „Kreativhaus“
10.00 – 11.30 Uhr Kindertagesstätte „Krümel“
Mittwoch, 25. Mai 2011 (Wdh.)
8.00 – 9.30 Uhr Kindertagesstätte „Perlboot“
10.00 – 11.30 Uhr Kindertagesstätte „Spatzennest“

Die kleinen Geräuschemacher

Ein Pferd galoppiert durch den Raum, ein Vogel flattert
hinterher – das gibt es nicht? Doch! Die Geräusche-Werk-
statt kommt euch besuchen und zeigt euch, wie und
womit ihr verschiedene Geräusche nachmachen könnt. 
Mit Kokosschalen, Lederlappen, Hosengürtel und Luft-
ballons, mit ganz verschiedenen einfachen Dingen lassen
sich spannende Geräusche erzeugen. Und nachdem ihr
wisst, wie die Geräusche gemacht werden, dürft ihr mit
euren Geräuschen selbst eine kleine Geschichte vertonen.

Zielgruppe: Vorschulkinder (5 – 7 Jahre)
WS-Leiter: Christian Neugebauer, Rundfunkjournalist 

(Kinderradio) und Drehbuchautor, Berlin
Teilnehmer: max. 15 Kinder

Montag, 23. Mai 2011 
13.00 – 17.00 Uhr 

Stein auf Stein – ein Brickfilm will gemacht sein

Brick bedeutet Stein, aber was sind Brickfilme? In Brick-
filmen entstehen die Geschichten aus Playmobil und
Lego(steinen). 
Spielen und Filmemachen könnt ihr in diesem Workshop
wunderbar verbinden, indem ihr gemeinsam  eine kurze
Geschichte erfindet und daraus mit euren Lieblings-
spielsachen einen eigenen kleinen Brickfilm erstellt.

Zielgruppe: Hort (2. – 4. Klasse)
WS-Leiter: Cornelius Koch, Student der 

Filmwissenschaften, Mainz 
Teilnehmer: max. 12 Kinder

Montag , 23. Mai 2011
19.00 – 21.00 Uhr 

Du bist eine Marke!
Ein Elternabend zu Chancen und Gefahren der
Selbstdarstellung in Netzcommunitys.

Die meisten Jugendlichen nutzen heute soziale Com muni -
tys zur Kommunikation mit Gleichaltrigen und zur Selbst-
darstellung. Oft wird dabei nicht bedacht, dass nicht nur
Freunde Zugang haben, sondern viele Daten öffentlich
zugänglich sind. Eltern und Pädagogen mah nen Jugend-
liche oft, hier möglichst keine privaten Fotos und Informa -
tionen preiszugeben. Dabei ist es für Jugendliche wichtig,
in Netzwerken eingebunden zu sein und sich so neue Kon-
takte zu erschließen. In diesem Elternabend präsentieren
wir die Ergebnisse eines Schülerworkshops vom Vormittag,
bei dem sich Jugendliche auf kreative Weise mit dem The -
ma Identität in Netzcommunitys auseinandergesetzt ha -
ben. Wir zeigen Möglichkeiten auf, wie Communitys sinn-
voll genutzt werden können und mit welchen Mitteln man
sich gegen Missbrauch seiner Daten wehren kann.

Zielgruppe: Eltern von 12- bis 16-jährigen Kindern
Referenten: Michael Lange und Verena Ebel, 

Medienpädagogen des Vereins Metaversa 
e.V., Berlin

Teilnehmer: max. 50 Personen

Dienstag, 24. Mai 2011                       
8.00 – 12.00 Uhr 

Die Hitmacher – wie funktionieren Castingshows

Anhand einer selbst inszenierten Castingshow erfahrt ihr,
wie solche Shows funktionieren. Was heißt es, sich öffent-
lich zu präsentieren? Wie werden Kandidaten ausgesucht
und wie im TV dargestellt? Welche Wirkung soll beim
Publikum erzielt werden?
Die im Workshop gesammelten Erfahrungen sollen euch
ein Gefühl dafür geben, welche Interessen die Fernseh -
macher bei dem Format Castingshow verfolgen. Geht es
um den großen Erfolg des Einzelnen oder geht es um Ein-
schaltquote? Und was macht dieses Format mit den
Menschen, die daran teilnehmen? Spannend wird es auch
am Ende des Workshops, wenn wir die Erlebnisse aus der
inszenierten Castingshow mit Ausschnitten aus existie -
ren den Fernsehformaten gegenüberstellen. 

Zielgruppe: Schüler (Klasse 7 – 9)
WS-Leiter: Christina Höntzsch und Christian Dzubiel, 

Medienpädagogen aus dem Institut für 
neue Medien, Rostock      

Teilnehmer: 1 Schulklasse
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Dienstag, 24. Mai 2011
9.00 – 12.00 Uhr Zwötzener Grundschule
13.00 – 17.00 Uhr (Wdh.) Bergschule

Alles LOGO! – oder wie entstehen Kindernach-
richten?

LOGO! ist die tägliche Nachrichtensendung für euch.
LOGO! ist lehrreich, aktuell und spannend gemacht.
LOGO! zeigt euch, was in der Welt passiert und warum
manche Ereignisse so geschehen.
Doch wie kommen die Nachrichten in die Sendung? Wer
wählt die Themen aus und wer schreibt sie so, dass Kinder
sie verstehen?
In diesem Workshop gibt euch Moderator Tim Antworten
auf diese und andere Fragen und berichtet euch aus
seiner täglichen Arbeit. Und nachdem ihr wisst, wie Nach-
richten für Kinder entstehen, habt ihr die Möglichkeit, ein-
mal selbst spannende Nachrichten zu entwickeln.

Zielgruppe: Hort (2. – 4. Klasse)
WS-Leiter: Tim Niedernolte, Moderator bei LOGO!, 

ZDF, Mainz
Teilnehmer: max. 15 Kinder

Dienstag, 24. Mai 2011
14.30 – 17.00 Uhr Kindertagesstätte „Krümel“

Die Geräuschewerkstatt 

Angelehnt an die Vormittagsveranstaltung „Die kleinen
Geräuschemacher“ erfahren die Teilnehmer, welche All-
tagsgegenstände verschiedene Geräusche hervorrufen
und wie mit einfachen Mitteln Geräusche-Werkzeuge mit
Kindern hergestellt werden können. 
Im zweiten Teil der Veranstaltung geht es um die Ver-
tonung einer kleinen Geschichte. Dabei steht sowohl das
Wissen, als auch das Ausprobieren im Vordergrund.

Zielgruppe: Erzieher/innen
WS-Leiter: Christian Neugebauer, Rundfunkjournalist 

(Kinderradio) und Drehbuchautor, Berlin
Teilnehmer: max. 30 Personen

Mittwoch, 25. Mai 2011
9.00 – 10.00 Uhr UCI/Kinosaal

SPiXEL – der PiXEL-Award für 
Fernsehproduktionen von Kindern

Der SPiXEL ist ein Preis der Landesmedienanstalt (TLM)
und der Deutschen Kindermedienstiftung GOLDENER
SPATZ. Ausgezeichnet werden Beiträge und Sendungen,
die von Kindern im Alter von 8 bis 14 Jahren weitgehend
selbstständig produziert und bereits im Fernsehen gezeigt
wurden. Es handelt sich um Animationsfilme, Kurzfilme

und Dokumentarbeiträge, in denen die Ideen und Sicht-
weisen der Kinder besonders gut wiedergegeben werden.
Wenn euch interessiert, wer in diesem Jahr nominiert
wurde, dann seid ihr beim SPiXEL genau richtig und
könnt euch einen Überblick verschaffen, was Kinder aus
ganz Deutschland produziert haben. Das Besondere
dabei ist, dass die kleinen Fernsehmacher selbst im Kino
anwesend sind und euch eure Fragen beantworten.

Zielgruppe: Veranstaltung 1 für Schüler 
der 2. – 4. Klasse
Veranstaltung 2 für Schüler 
der 6. – 8. Klasse

Wissenswertes & Organisatorisches

Alle Workshops sind als Lehrerfortbildung in Thüringen
anerkannt. Die Teilnehmergebühr beträgt 2,50 €.
Wer Lust hat, an einem der Workshops teilzunehmen,
sollte sich bis spätestens 11. Mai 2011 bei 
Marina Stüwe
Deutsche Kindermedienstiftung GOLDENER SPATZ 
Heinrichstraße 47
07545 Gera
0365/800 48 73
stuewe@goldenerspatz.de
anmelden.

Für die Filmveranstaltungen mit anschließenden Filmge -
sprächen und die medienpädagogischen Veranstaltungen
weisen wir darauf hin, ausreichend Zeit einzuplanen, um
die Angebote umfassend wahrnehmen zu können.

Veranstaltungsorte

UCI KINOWELT, Reichsstraße 3
Clubzentrum COMMA, Heinrichstraße 47
Bergschule, Ziegelberg 19
BIP Kindertagesstätte „Kreativhaus“, 
Goethestraße 2
Kindertagesstätte „Bussi-Bär“, 
Tobias-Hoppe-Straße 4
Kindertagesstätte „Krümel“, Steigerweg 6
Kindertagesstätte „Perlboot“, Otto-Rothe-Straße 43a
Kindertagesstätte „Spatzennest“,
Ruckdeschelstraße 71
Zwötzener Grundschule, Fritz-Reuter-Straße 7
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Treffpunkt Medienpädagogik – Fernsehen von Kindern und Fernsehen
für Kinder: Ein populäres Medium im Unterricht
24. Mai 2011, 9.15 – 15.00 Uhr, Clubzentrum COMMA Gera, Heinrichstraße 47

Trotz des wachsenden Medienangebotes ist das Fernsehen für
Kinder nach wie vor das „Leitmedium“, denn nahezu alle Kinder
im Alter von 6 bis 12 Jahren sehen täglich oder mehrmals in der
Woche fern. Das Spektrum des Angebotes für junge Zuschauer ist
breit gefächert: von Animationsserien über Magazine, diverse
dokumentarische Formate und Realserien bis hin zu Spielfilmen. 
Der diesjährige Treffpunkt Medienpädagogik zeigt auf, dass die
Möglichkeiten zum Einsatz von Fernsehformaten in verschie denen
Fächern im Unterricht so vielseitig sind wie das Angebot selbst.
Im Anschluss an eine Einführung bieten 3 Workshops Metho den
und Beispiele rezeptiver und aktiver Fernseharbeit sowie recht-
liche Grundlagen bei der Veröffentlichung von Fernsehprojekten
von Kindern. Die Workshops sind speziell auf die Arbeit im Unter-
richt abgestimmt und liefern Ideen und Beispiele, die sofort
praktisch umsetzbar sind.

Programm:
9:15 Uhr Begrüßungskaffee 
9:45 Uhr Eröffnung durch Dr. Ursula Rumpf 

(Referentin Medienbildung des ThILLM), 
Margret Albers (Festivalleiterin GOLDENER SPATZ)
und Jochen Fasco (Direktor der TLM)

9:55 Uhr Keynotes
10:45 Uhr Pause
11:00 Uhr Workshops 1, 2 und 3
12:30 Uhr Mittagspause
13:30 Uhr Workshops 1 und 3 (Wiederholung) 

und 2 (Fortsetzung)

Keynotes
Fernsehen von Kindern und Fernsehen für Kinder: 
Ein populäres Medium im Unterricht 
Carsten Schulte, KI.KA, Erfurt; Günther Anfang, JFF, München

Nach welchen Kriterien wird das Programm im KI.KA aus-
gewählt? Welches Profil hat der Sender und in welcher Weise
bestimmt Zuschauerfeedback die Programmentwicklung und 
-pla nung? Aus Sicht eines Senderverantwortlichen widmet sich
die sen Fragen Carsten Schulte, Referent der Programmge -
schäftsführung beim KI.KA. 
Günther Anfang, Leiter der Abteilung Medienpraxis im Institut
für Medienpädagogik (JFF), spricht hingegen über Rahmen -
bedingungen medienpädagogischer Film- und Fernsehprojekte
mit Kindern. Welche Themen interessieren Kinder besonders?
Wie können Projekte vorbereitet und realisiert werden? Was gilt
es dabei zu beachten?

Workshop 1
Fernsehen in der Schule – 
Rezeptive Filmarbeit mit Medienpaketen im Unterricht 
Hanspeter Hauke, Redakteur SWR, Baden-Baden

Das Thema Fernsehen ist fast täglicher Gesprächsstoff unter
Schülern. Viele Lehrer bedauern, dass es so gut wie keine Unter-
richtsmaterialien dazu gibt und das Thema dadurch kaum in den
Unterricht einbezogen wird. Einige Institutionen haben darauf-
hin gezielt für die Arbeit im Unterricht Medienpakete zum Thema
Fernsehen oder zu bestimmten Fernsehsendungen erstellt.
Anhand des Gemeinschaftsprojektes „Planet Schule“ von SWR
und WDR zeigt der Workshop vielfältige Einsatzmöglichkeiten im

Unterricht auf und vermittelt auf eine sehr praktische Art Hinter -
grundinformationen, Beispiele zur Wissensvermittlung und zur
kreativen und kritischen Auseinandersetzung mit dem Medium.

Workshop 2
Dokumentarische Filmarbeit im Unterricht – 
Kinder produzieren Dokumentarfilme 
Bernd Sahling, Autor/Regisseur, Basdorf bei Berlin

Während Spiel- und Trickfilme in der Schule schon öfter selber her-
gestellt werden, sind Dokumentarfilme von Kindern eher selten zu
finden. Dabei bieten diese For mate sehr gute Möglichkeiten, sich
mit bestimmten Themen intensiv auseinanderzusetzen.
Anhand unterschiedlicher Beispiele wird im Workshop darge -
stellt, wie dokumentarische Projekte realisiert werden können.
Es wird erläutert, wie solche Projekte vorbereitet und durch-
geführt werden können, welche Herausforderungen es dabei gibt
und worin sie sich von Spielfilmprojekten unterscheiden.

Workshop 3
Urheber- und Persönlichkeitsrechte 
bei Fernsehproduktionen von Kindern
Sebastian Will, Juristischer Referent, 
Thüringer Landesmedienanstalt (TLM)

Was muss ich beachten, wenn ich Musik, Texte oder Bilder von
Anderen für meine Sendung nutze? Gibt es Musik und Fotos, die ich
kostenlos verwenden kann, und wo finde ich diese? Kann ich
Filmmaterial benutzen, das es schon gibt? Wie ist das mit dem Recht
am eigenen Bild und muss ich die Personen fragen, die ich filme?
Wenn man Fernsehprojekte mit Kindern realisiert, kommen auch
Fragen des Urheber- und Persönlichkeitsrechts auf. In diesem
Workshop erfahren die Teilnehmer, worauf geachtet werden
muss und woher lizenzfreies Material bezogen werden kann.
Außerdem informiert der Workshop-Leiter über Möglichkeiten
der Veröffentlichung von Fernsehbeiträgen von Kindern.

Zielgruppe: Lehrer/innen aller Schularten, Fachberater/innen,
Medienzentren/Medienstellen
Veranstalter: Deutsche Kindermedienstiftung GOLDENER
SPATZ, ThILLM (Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehr -
planentwicklung und Medien)
Kooperations partner: TLM (Thüringer Landesmedienanstalt)

Anmeldung bis zum 11. Mai 2011:
Deutsche Kindermedienstiftung GOLDENER SPATZ
Heinrichstraße 47, 07545 Gera
Marina Stüwe
Tel.: (0365) 800 48 73
Fax: (0365) 800 13 44
E-Mail: stuewe@goldenerspatz.de

Die Veranstaltung ist ohne Teilnehmergebühr und als Lehrer-
fortbildung für Lehrer/innen aller Schularten durch das Thüringer
Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien
(ThILLM), durch das Sächsische Staatsministerium für Kultus
(SMK) und durch das Landesinstitut für Schulqualität und
Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA) anerkannt.
ThILLM Veranstaltungs-Nr.: 124101001
SMK Veranstaltungs-Nr.: SMK02701
LISA Veranstaltungs-Nr.: WT 2011-003-06 LISA
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Von traurigen, schwierigen und
fantastischen Angelegenheiten
SPiXEL 2011
Zum 6. Mal vergeben die Thüringer Landesmedienanstalt
(TLM) und die Deutsche Kindermedienstiftung GOLDE -
NER SPATZ im Rahmen des Festivals den SPiXEL – den
PiXEL-Award für Fernsehproduktionen von Kindern.
Der SPiXEL ist ein Preis, bei dem Sendungen und Bei -
träge ausgezeichnet werden, die weitgehend von den
jungen Fernsehmachern im Alter von 8 bis 14 Jahren
selbstständig produziert wurden und in denen sie ihre
Ideen und Sichtweisen sehr gut wiedergeben. Aus-
getragen wird der SPiXEL in den Kategorien: Animation,
Spielfilm und Information/Dokumentation. Vorausset-
zung für die Teilnahme ist, dass die Beiträge im Zeitraum
von 2009 bis 2010 produziert und im Jahr 2010 im
Fernsehen oder im Internet-TV gezeigt wurden.
In diesem Jahr wurden 46 Bewerbungen aus 12 Bundes-
ländern eingereicht. Einige der Projekte haben sogar
schon einzelne Preise gewonnen oder waren nominiert.
Neben den immer sehr beliebten Räubergeschichten und
Kriminalfilmen setzten sich die jungen Filmemacher stark
mit ihren Familien- und Schulsituationen auseinander.
Aus all den schönen, aber sehr unterschiedlich produ zier -
ten Beiträgen die besten auszuwählen, war für die 4-
köpfige Jury keine leichte Entscheidung. Zu ihr gehörten
Judith Zeidler von der Thüringer Landesmedienanstalt
(TLM), Marina Stüwe von der Deutschen Kindermedien -
stiftung GOLDENER SPATZ, Christian Exner vom Kinder-
und Jugendfilmzentrum in Deutschland (KJF) und Tim
Biedert von Nickelodeon. 
Wer nun tatsächlich den 6. PiXEL-Award gewinnen wird,
erfahrt ihr bei unserer Preisverleihung. Dort werden die
Preise von TLM-Direktor Jochen Fasco und der Geschäfts-
führerin der Deutschen Kindermedienstiftung GOLDE -
NER SPATZ, Margret Albers, vergeben. Die Preisver-
leihung findet am 24. Mai 2011 um 18.00 Uhr in
der UCI KINOWELT Gera statt.
Ganz neu ist in diesem Jahr, dass wir alle nominierten
Bei träge in zwei öffentlichen Kinovorstellungen präsen -
tieren. In der einen Vorführung zeigen wir die Sendungen
und Filme, die sich an Kinder der 2. bis 4. Klasse wenden,
und parallel dazu sind die Beiträge für die Älteren, also
für Schüler und Schülerinnen der 6. bis 8. Klasse, zu se -
hen. Beide Vorführungen finden am Mittwoch, 25.
Mai 2011 um 9.00 Uhr in der UCI KINOWELT statt.
Natürlich sind hierzu auch die jungen Fernsehmacher ein -
geladen, denn schließlich wollen sie mit euch gern ins
Gespräch kommen und all eure Fragen beantworten. 

Die Nominierungen 

Kategorie Spielfilm

Das Geheimnis des 
Halbteichs
Deutschland 2010
9 Minuten
Projektbetreuer: Jens Hahn,
Mirko Pohl, Frank Karbstein
(PiXEL-Fernsehen Gera)
Projektgruppe: Teilnehmer/innen des Videocamps KUHlisse
2010 in Reichenbach

10 Millionen Euro liegen im Kofferraum und niemand verfolgt
die 3 Gangster auf ihrer Flucht. Alles läuft nach Plan – bis der
Motor verreckt und sich die 3 in einem Dorf wieder finden,
dessen Bewohner ein schauderliches Geheimnis hüten. Die
Straßen sind wie leer gefegt, niemand hat in dem Dorf je eine
Nacht verbracht und in den Gassen stinkt es fürchterlich. 

one turn to future
Deutschland 2010
6 Minuten
Projektbetreuer: Thomas
Wersal (SIM TV-Kinderfilm-
akademie e.V. Sindelfingen)
Projektgruppe: Gruppe „Studio
München“ der SIM TV-Kinderfilmakademie e.V.)

Die Taschenuhr, die die 4 Kinder auf dem Heimweg von der
Schule auf dem Gehsteig gefunden haben, macht äußerlich
einen normalen Eindruck. Doch bei dem Versuch, die richtige
Uhrzeit einzustellen, reisen sie in das Jahr 2029. In der Zukunft
entfesselt sich ein Abenteuer um High-Tech-Kommunikation,
Hologramme und einen alten Uhrmacher.

Super, Mario!
Deutschland 2010
18 Minuten
Projektbetreuer: Marie-Kristin
Heß und Sandra Fitz (Thüringer
Landesmedienanstalt)
Projektgruppe: Workshop
„Machinima“ des Mediencamps der TLM

Ein Unbekannter übergibt Mario einen geheimnisvollen Com -
puter. Beim ersten Starten wird er in ein Computerspiel hinein-
gesogen und muss sich in den verschiedenen Spiellevel be -
weisen, um aus dem virtuellen Raum in die reale Welt zurück-
kehren zu können. Das Cybermädchen Zelda hilft ihm, im Spiel
zu bestehen, und ist gleichzeitig der Grund, weshalb Marios Welt
mit der Computerwelt verschmilzt.
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Kategorie Information/Dokumentation

Bolzplatz
Deutschland 2009
5 Minuten
Projektbetreuer: Lutz Meissner,
Hamburg
Projektgruppe: Lucas Drobek
und sein Vater Lutz Meissner

Fußball ist Lucas Leben. Wenn es ihm möglich ist, dann spielt
er. Auch bei Wind und starkem Regen. Doch Lucas kann nicht
allein Fußball spielen. Und dann hat er noch den großen Wunsch,
einen Film über sein größtes Hobby zu drehen. 

JUZ-TV – Deine Stadt im
Überblick
Ausgabe Dezember 2010
Deutschland 2010
22 Minuten
Projektbetreuer: Ragnar Wilke
(Jugendzentrum Papenburg)
Projektgruppe: JUZ-TV-Redaktion

Das größte in Deutschland je gebaute Schiff verlässt in
Papenburg die Werft und die JUZ-TV-Reporter sind mit ihrer
Kamera vor Ort. Der Tischtennisprofi Timo Boll gibt ein Gast-
turnier und die JUZ-TV-Reporter bitten zum Interview. Ein Bene -
fizkonzert für krebskranke Kinder findet statt und JUZ-TV-
Reporter stehen zur Berichterstattung an der Bühnenkante. Das
Magazin präsentiert die Papenburger Ferien-Highlights.

Wie kommt Ihr zu diesen
blöden Fragen?
Deutschland 2009/2010
10 Minuten
Projektbetreuer: Klaus Weller
(Jugendfilm e.V., Hamburg)
Projektgruppe: Schüler/innen
des Vereins Jugendfilm e.V.: Ben Arndt, Karl-Leon Behr,
Nikolaus Hellner, Maximilian Knopp, Carlotta Musiol, Max
Musiol, Antonio Schmitter, Hans-Hendrik Wenzel, Niclas Witte,
Felix Wysozki

„Wer ist fauler – wir Schüler oder die Arbeitslosen?“ – diese und
ähnliche Fragen nutzen die kindlichen Interviewer, um Hambur -
ger Passanten einmal so richtig auf die Schippe zu nehmen.
Dabei lassen sie nichts aus, um persönliche Meinungen zu
skurrilen Themen zu erhaschen und die Erwachsenen in Fang-
fragen zu verwickeln. Lernen kann man allerdings bei dieser
Dokumentation trotzdem einiges!

Kategorie Animation

Das andere Schaf
Deutschland 2010
6 Minuten
Projektbetreuer:
Olga Zhuravleva, Leonid
Breutmann (Internationaler
Bund e.V.  Projekt clipART;
Merzig)
Projektgruppe: Teilnehmer/innen des Projekts clipArt: Valona
Jefkai, Anneliese Lackas, Serdar Misini, Ayten Yavuz, Dilvin
Yavuz, Hamza Yavuz, Rozerin Yavuz, Sidar Yavuz

Auf einer schönen grünen Wiese stehen 3 weiße wollige Schafe.
Fußballspielen, Essen und Schlafen – mehr brauchen sie am Tag
nicht. Doch eines Tages passiert etwas Merkwürdiges. Ein
braunes Schaf kommt an. Was sollen die schönen weißen Schafe
nun mit diesem braunen Schaf anfangen? Ob es möglich ist, dass
die Vier trotz des unterschiedlichen Aussehens ihren Tag gemein-
sam verbringen?

Aquarell-City 3900
Deutschland 2010
6 Minuten
Projektbetreuer:
Dieter Scholz (Grundschule
Mitte Nördlingen)
Projektgruppe: Moviebande
der Grundschule Mitte Nördlingen 

Die schwarze Spinne ist wieder da und jeder in Aquarell-City
weiß, was das bedeutet: Die jeden Tag wechselnden bunten
Stadtfassaden werden von ihr nachts mit einem tiefen Schwarz
verschandelt. Die Bewohner wehren sich mit einem ausge -
klügelten Plan.

Winfried und der
Vogelkorken
Deutschland 2009
4 Minuten
Projektbetreuer: Jochen Thieser
(MedienKompetenzZentrum
der Landesmedienanstalt Saar-
land, Saarbrücken)
Projektgruppe: Teilnehmer/innen des Seminars „Mein Trick-
film“: Valentin Ernestus, Jola Frey, Niels Humpf, Elias Reimers,
Marie Schmidtlein, Benjamin Schrickel, Maximilian Schweitzer

Winfried fliegt pfeifend mit seinem Heißluftballon durch die
Lüfte. Plötzlich kommt ein Vogel angeflogen und stört Winfrieds
Beschaulichkeit. Als der Vogel auch noch ein Loch in Winfrieds
geliebten Ballon reißt und dieser zu sinken droht, muss sich Win-
fried schnell etwas einfallen lassen.
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Die Online-Lounge in Erfurt
Aktiv werden, Spielen und Lernen 
mal anders

Angebote für Kinder im Internet haben beim GOLDENEN
SPATZ schon seit 10 Jahren einen festen Platz, denn
seitdem gibt es eigene Onlinejurys, in denen Kinder ent-
scheiden, welche Webseiten und welche Onlinespiele
einen GOLDENEN SPATZ verdient haben.
Seit 2008 testen nicht mehr nur die WebJury und die
OnlinespieleJury Internetangebote auf Herz und Nieren:
In der Online-Lounge in Erfurt haben Klassen, Gruppen,
einfach nur Interessierte, Familien und Fachbesucher an
25 PCs die Gelegenheit, spielerisch zu lernen und aus-
zuprobieren, wie man im Netz aktiv werden kann. 

Das Programm

Mittwoch, 25. Mai 2011
9.00 – 10.30 Uhr
11.15 – 12.45 Uhr (Wdh.)

| Wie funktioniert eine Suchmaschine? |
Beispiel: Blinde Kuh

Das Internet steckt voller Informationen – aber: Wie
findet man sie am besten? Mit der Suchmaschine Blinde
Kuh wird erklärt, wie das in der Theorie und in der Praxis
funktioniert. Ihr könnt ausprobieren, wie man Suchanfra -
gen geschickt stellt, große Treffermengen eingrenzt, ge -
zielt nach Audio- und Videodateien sucht und Infos zu
aktuellen Themen findet. Ihr löst Aufgaben mit der
Blinden Kuh und entdeckt zudem, was man dort außer
Suchen sonst noch alles machen kann.

Empfohlen für  8 – 10 Jahre
Betreut von: Margit Wünsch und Adriana Bednarek
(Blinde Kuh) in Kooperation mit der Deutschen Kinder-
medienstiftung GOLDENER SPATZ

Mittwoch, 25. Mai 2011
14.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag, 26. Mai 2011
11.15 – 12.45 Uhr (Wdh.)

| „Kinder-Reporter“ unterwegs für das 
SWR-Kindernetz |

Surfen, Videos schauen, mit Freunden chatten – klar
macht das Spaß. 

Aber noch spannender ist es, selbst mit Kamera und
Notizblock loszuziehen und als Reporter zu berichten! 
Im Kindernetz des Südwestrundfunks gibt es dazu gleich
zwei Möglichkeiten: 
Als „Nachrichten-Reporter“ für die Sendung „Minitz“
(http://www.minitz.de) berichtet ihr über Themen, die
bei euch vor der Haustür passieren oder auf eurem
Schulhof diskutiert werden.
Als „Lokal-Reporter“ stellt ihr für den Kinder-Reiseführer
(http://reisefuehrer.kindernetz.de) die Geheim-Tipps
eures Heimatortes vor: Welche Spielplätze sind angesagt
und wo kann man am besten mit dem Skateboard
fahren? 
Lust, es selbst auszuprobieren? Hier erfahrt ihr, wie es
funktioniert und worauf ihr achten solltet. Und wer mag,
kann gleich loslegen und direkt vom GOLDENEN SPATZ
in Erfurt berichten!

Empfohlen für 9 – 13 Jahre
Betreut von: Sandra Goller (SWR Kindernetz) in Koope-
ration mit dem Landesfilmdienst Thüringen

Donnerstag, 26. Mai 2011
9.00 – 10.30 Uhr

| SCHLAUSTER – Das SchulQuiz zum Selbermachen |

Die Zeiten von Kreidetafeln und staubigen Händen sind
vorbei. Interaktive Whiteboards können viel Abwechslung
in deinen Unterricht bringen. Aus dem trockenen Lern-
stoff erschafft ihr mit SCHLAUSTER eure eigene Quizshow
und der Lehrer wird zum Moderator. Zwei Teams treten
dabei gegeneinander an. Ihr denkt euch möglichst
schwere Fragen für die jeweils andere Gruppe aus und
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habt die Möglichkeit, die Frageblätter so frei und kreativ
zu gestalten, wie ihr wollt. Mithilfe einer Digitalkamera
entsteht aus diesen Blättern euer Spiel auf dem White -
board, einer elektronischen Tafel. Im Quiz könnt ihr dann
euer Wissen unter Beweis stellen und euch mit dem geg -
nerischen Team messen.

Empfohlen für 9 – 13 Jahre
Betreut von: KIDS interactive in Kooperation mit dem
Landesfilmdienst Thüringen

Donnerstag, 26. Mai 2011
14.00 – 15.30 Uhr 
Freitag, 27. Mai 2011
11.15 – 12.45 Uhr (Wdh.)

| Soziale Netzwerke |

Soziale Netzwerke, wie beispielsweise schülerVZ, werden
von euch rege genutzt. Sie bieten die Chance, sich mit
Freunden und Bekannten auszutauschen, Kontakte zu
pflegen und sich selbst darzustellen.
Auf diese Weise im Internet aktiv und präsent zu sein
beinhaltet jedoch auch Gefahren, wie die des Mobbings,
des Datenmissbrauchs und einiges mehr.
Der Erfurter Netcode e.V. hat Sylvia Kaufmann von
schülerVZ eingeladen, die mit euch ausprobiert, wie man
Soziale Netzwerke optimal nutzt und sich gleichzeitig
dabei schützt. 

Empfohlen für 12 – 15 Jahre
Betreut von: Sylvia Kaufmann (schülerVZ) in Kooperation
mit Erfurter Netcode e.V.

Freitag, 27. Mai 2011
9.00 – 10.30 Uhr

| Schlauspielen macht mehr Spaß als Pauken |

Am Computer spielen und gleichzeitig etwas lernen –
geht das? Aber sicher!, meint das Team von SoliMedia.
Die Computerspieldesigner zeigen euch, mit welchen
Games man wirklich Wissen vermehren und Fähigkeiten
trainieren kann und dabei auch noch Spaß hat. Es werden
das mit dem Qualitätssiegel des Erfurter Netcode aus-
gezeichnete Online-Spiel KinderKochLand und noch viele
weitere vorgestellt. Dazu gibt es Tipps, wo ihr besonders
gute Spiele im Netz entdecken könnt.

Empfohlen für 8 – 12 Jahre
Betreut von: SoliMedia productions in Kooperation mit
Erfurter Netcode e.V.

Samstag, 28. Mai 2011
9.30 – 12.00 Uhr

| Schlaue Computerspiele | 

Computerspiele sind nur was für Kinder? Stimmt gar
nicht! Entdeckt zusammen mit euren Eltern und Groß-
eltern die Welt der Computerspiele! Hier könnt ihr sie alle
ausprobieren: verrückte Spiele, Spiele zum Lachen,
Spiele zum Lernen, Spiele für die ganze Familie. Zeigt
Mama, wie man die Welt rettet, lasst euch von Opa die
Steuerung eines Rennwagens erklären und versucht
gemeinsam die Künstliche Intelligenz (KI) eines Spiels auf
maximalen Spielspaß zu programmieren. Beim großen
Spielequiz könnt ihr dann zeigen, was ihr über Computer-
spiele wisst. 

Empfohlen für Kinder zwischen 7 – 12 
und ihre Eltern/Großeltern
Betreut von: Abteilung Kindermedien des Fraunhofer-
Instituts für Digitale Medientechnologie IDMT

Wissenswertes und Organisatorisches

Ort: Die Online-Lounge befindet sich im 2. OG des F1,
auf derselben Etage wie das CineStar, Hirschlachufer 7,
99084 Erfurt.

Gruppen (maximal 25 Kinder): Die Anmeldung erfolgt
telefonisch (0361) 66 38 617 oder per Mail online-
lounge@goldenerspatz.de. Pro Kind beträgt die Teil-
nahmegebühr 2,50 Euro; für betreuende Lehrer/innen
und Erzieher/innen ist der Eintritt frei.

Einzelbesucher/Familien: Von Mittwoch bis Freitag
kann man sich an den Nachmittagen den Gruppen gern
anschließen, sofern noch Plätze zur Verfügung stehen –
bitte anmelden! 

Samstagvormittag: Eintritt frei! Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Die Organisation und Betreuung der Online-Lounge
erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Erfurter Netcode e.V,
dem Landesfilmdienst Thüringen und der Abteilung Kin -
der medien des Fraunhofer-Instituts für Digitale Medien-
technologie IDMT.



Papierspektakel für Erfurt.
Vom 20. April bis 19. Juni 2011 erleben Groß und Klein jede Menge 
„Papier la Papp“. Die Mitmachausstellung zum Thema Papier lädt 
Kinder ab 4 Jahren zum Papier-Erfahren, -Begreifen und -Erleben 
in den egapark Erfurt ein!

Alles für eine starke Stadt. www.stadtwerke-erfurt.de
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Veranstaltungsorte

Gera

UCI KINOWELT Gera
Reichsstraße 3
07545 Gera
Telefon: (0365) 85 55 0

Factory
Reichsstraße 3
07545 Gera
Gästeempfang, KinderKinoCafé, 
Filmpatenschaften, Filmgespräche

Clubzentrum COMMA
Heinrichstraße 47
07545 Gera
Telefon: (0365) 800 66 99
Treffpunkt Medienpädagogik, Veranstaltungen des
Medienpädagogischen Programms, Filmveranstaltung

Erfurt

CineStar Erfurt
Hirschlachufer 7
99084 Erfurt

F 1
Hirschlachufer 7
99084 Erfurt
Online-Lounge, Filmmarkt PRO JUNIOR

Haus Dacheröden
Anger 37
99084 Erfurt
Gästeempfang, Filmgespräche, Meet & Read,
Abschluss-Pressekonferenz

STUDIOPARK KinderMedienZentrum
Erich-Kästner-Straße 1
99094 Erfurt
Pitching Akademie für Kindermedien

Veranstalter

Deutsche Kindermedienstiftung 
GOLDENER SPATZ
Stifter: MDR, ZDF, RTL, Stadt Gera, 

Thüringer Landesmedienanstalt (TLM), 
Mitteldeutsche Medienförderung (MDM), 
Landeshauptstadt Erfurt

Büro Gera
Archiv
Assistenz Festivalleitung
Medienpädagogik

Hausadresse:
Heinrichstraße 47
07545 Gera
Telefon: (0365) 800 48 74
Fax: (0365) 800 13 44

Postanschrift:
PF 1725
07507 Gera

Büro Erfurt
Geschäftsführung
Filmverwaltung
Presse 

Hausadresse:
Haus Dacheröden
Anger 37
99084 Erfurt
Telefon: (0361) 66 386 0
Fax: (0361) 66 386 29
E-Mail: info@goldenerspatz.de 

Postanschrift:
PF 800 112
99027 Erfurt

www.goldenerspatz.de



kommt gut an

Die Fahrpläne unserer privaten Eisenbahnen und 
vieles mehr findet Ihr auf www.erfurter-bahn.de  
und www.sued-thueringen-bahn.de.

           

Alle Filme auf einen Blick
Aargh S. 37
Adrians Traum S. 41
Anne liebt Philipp S. 27
Bild der Prinzessin, Das S. 13
Cartoon Network Durchstarter: Annika startet 

als Sängerin durch S. 32
Empathie S. 41
Fliegende Banane S. 9
Fortsetzung folgt: Quentin auf eigenen Beinen S. 25
Froschwetter S. 11
große Bolzplatz-Duell, Das: Freystadt S. 21
Grosse Bruder, Der S. 13
Groupies bleiben nicht zum Frühstück S. 35
Grüffelo, Der S. 19
Gustavs Welt: Alles, was einen Bart hat S. 11
Halbe Portionen S. 37
Hauptstadtpraktikanten, Die: Folge 7 S. 33
Hexe Lilli – Die Reise nach Mandolan S. 27
Himmel hat vier Ecken, Der S. 39
Hinterland S. 33
Hurdy Gurdy S. 32
Isabel auf der Treppe S. 31
JoNaLu: Prinz Dreckspatz S.   9
Kaisers neue Kleider, Des S. 25
KiKANiNCHEN – Spezial S.   9
kleine Nazi, Der S. 43
Konferenz der Tiere S. 17
KRIMI.DE: Das Eigentor S. 19
Kurz + Klick: Max macht einen Audio-Party-Flyer S. 23
Lollipop Monster S. 43
Löwenzahn – Das Kinoabenteuer S. 15
Löwenzahn: Entwicklung des Lebens – 

Das schlaue Wunder S. 13
Mädchengeschichten: Die Ballkönigin S. 37
Meisterdieb, Der S. 29
Monika S. 42
neuneinhalb: Schwimmbadschließung S. 25
Nickelodeon Trompetertierchen: WM 2010 – 

Lektion 3 – Frankreich S.   9
Prinz und Bottel: Teil 1 S. 21
pur+: Computerspiele S. 19
Sandmännchen – Abenteuer im Traumland, Das S. 14
Sendung mit dem Elefanten, Die: Folge 172 S. 11
Sesamstraße präsentiert, Die: Eine Möhre für 

Zwei – Folge 16: Gegen alle Regeln S. 11
Sturmfrei S. 32
Teenage Rockstar Summercamp: Ankunft im Camp S. 35
Tiger-Team – Der Berg der 1000 Drachen S. 23
Trigger S. 42
west.art Kinderblick: Die Seelenverwandten – 

Bronzefigur von Max Ernst S. 14
Wie erziehe ich meine Eltern?: Wenn das Dach 

aber nun ein Loch hat… S. 13
Wintertochter S. 34
Zwei mal Weihnachten S. 34



Mein Traumberuf?

Heute

schon an

morgen denken!

  Sparkasse
       Mittelthüringen



SIMPLY CLEVER

Die spektakulärsten 
Drehorte findet man auf 
keiner Straßenkarte.

Der ŠKODA Yeti. Eine Spur ursprünglicher. Wir bei ŠKODA lieben großes Kino. Darum freuen wir uns, 
Partner des Deutschen Kinder-Medien-Festivals GOLDENER SPATZ 2011 zu sein. Wenn Sie mit Ihrer 
Familie einmal selbst die beeindruckendsten Film-Schauplätze entdecken möchten, empfehlen wir 
einen Ausfl ug im ŠKODA Yeti. Vereinbaren Sie einfach eine Probefahrt. Weitere Informationen erhalten 
Sie bei Ihrem ŠKODA-Partner, unter 0800/99 88 999 oder www.skoda-yeti.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung.




